
Bürgerrechte 
im Internetzeitalter

 Mittwoch, 
24. Februar 2010
Unperfekthaus, Essen
 Friedrich-Ebert-Straße

Das Unperfekthaus liegt mitten in der 
City von Essen. Nächste U-Bahnstation ist „Berliner 

Platz“, aber durch die Fußgängerzone sind auch alle anderen 

Bus- und Bahnlinien und auch der „Hauptbahnhof Essen“ in 

wenigen Minuten zu Fuß zu erreichen. Weitere Informatio-

nen: www.unperfekthaus/de/anfahrt/

Adresse Unperfekthaus
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Hiermit laden wir herzlich ein zu unserer Veranstaltung 

Bürgerrechte im Internet-
Zeitalter. Die Veranstaltung richtet sich an interes-

sierte BürgerInnen und insbesondere an Jugendliche, die 

mit uns und unseren eingeladenen Expertinnen und 

Experten diskutieren und sich austauschen wollen.

Das Internet ist inzwischen nicht mehr aus dem Leben vieler 

BürgerInnen wegzudenken. Laut ARD/ZDF-Online-Studie 

sind bei den 14- bis 29-Jährigen 96 Prozent online. Sie 

kommunizieren und informieren sich. 

Recht und Gesetz scheinen den technischen Entwicklun-

gen allerdings hinterher zu hinken. Wo besteht Handlungs-

bedarf? Welche Anforderungen für die Bürgerrechte 

entstehen? Oder sollte das Internet ein rechtsfreier Raum 

sein?

Insbesondere der Ärger über Netzsperren, bzw. über das 

Zugangserschwerungsgesetz war groß. Eine Auswei-

tung der Sperren wurde befürchtet. Die zahlreichen 

Proteste haben bewirkt, dass das ungeliebte Gesetz erst 

mal auf Eis gelegt wurde. Aber auch die Vorratsdaten-

speicherung, Videoüberwachung und Online-Durchsu-

chung werden moniert. Ist die ausufernde Überwachung 

durch Wirtschaft und Staat gerechtfertigt oder greift sie 

unverhältnismäßig in die persönliche Privatsphäre ein?   

Wie erfolgversprechend sind diese Maßnahmen 

überhaupt? 

Im Zusammenhang mit jüngsten Datenschutzskandalen, 

stellt sich zudem die Frage, ob ein verantwortungsvoller 

Umgang mit sensiblen Daten von Verbrauchern gesichert 

ist/gesichert werden kann. 

Wir bieten Ihnen ein Forum für einen offenen Dialog und 

würden uns über eine Teilnahme freuen.
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Programm

18.00 Begrüßung und Eröffnung
 Jeanette Rußbült
 Friedrich-Ebert-Stiftung

 Impulsreferate und Diskussion

 • Markus Beckedahl
  Hrsg./Blogger Netzpolitik.org
 • Alvar Freude, AK Zensur
 • Prof. Dr. Christian Pfeiffer (angefragt)
  Kriminologisches Forschungsinstitut 
  Niedersachsen e.V.
 • Thomas Kutschaty, MdL
  Rechtsanwalt, Mitglied im Innen- und   
  Rechtsausschuss des Landtags NRW
 • Oliver Zeisberger
  barracuda digitale agentur Köln

 Moderation: 
 Britta Altenkamp, MdL
 stellv. Vorsitzende der NRWSPD, 
 stellv. Vorsitzende der SPD-Fraktion im 
 Landtag NRW
ca.
20.00 Ende der Veranstaltung
 Anschließend laden wir Sie zu einem kleinen  
 Imbiss ein.
 

Anmeldungen 
 (Begrenzte TeilnehmerInnenzahl)            
 Bitte bis 22.2.2010 entweder mit Antwort-  
 postkarte per Post, Fax oder per Mail an:

Friedrich-Ebert-Stiftung
Abt. GPI, Jeanette Rußbült
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn

Tel: 0228 883-7210    Fax: 0228 883-9208

jeanette.russbuelt@fes.de

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung 

wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an uns.
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